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technische und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit" an, die jedoch nur

durch die Praxis zu erweisen ist.

Die Ausführungen, die im Fluge ein weites Feld überspannt haben,

sollen grundlegend lehren, daß der rechte weg für eine mögliche wirt

 schaftliche Erkenntnis durch die Praxis zur Theorie, zur Wissenschaft
führt und dauernd eine Umschau und Neuorientierung erheischt. Nach

Goethes Wort: Dich im Unendlichen zu finden, mußt unterscheiden
und dann verbinden! ergibt sich für uns eine analytische und eine syn

thetische Aufgabe,' die erste ist einfach und Mittel, die andere um so

schwieriger und Endzweck der Wirtschaftswissenschaft. Gehen wir von

dieser Voraussetzung aus, so sehen wir leicht ein, daß wir über den:

„unmittelbar greifbaren Vordergrund" hinaus durch eine Totalität der
Perspektiven, durch Kenntnis der Masse wie des Wirtschaftsindividuums,

auf das nüchterne und dennoch wunderbare Leben hinsteuern müssen.

Darum weniger Philosophie, Prinzipien und Axiome, aber desto mehr

Wirklichkeit! Darin gipfelt eine gute Wirtschaftspolitik, die ebenfalls

eine „Kunst des Möglichen" darstellt, daß sie in weniger optimistischer
Lchau, mit einem gewissen Tatsachensinn die Gegebenheiten und Aus

sichten im Hinblick auf die gesamte wirtschaftliche und geistige Kon

stellation erwägt. Das aber ist Persönlichkeit. Und deshalb muß unser

 Ltreben auf eine überkapitalistische Wirtschaft gehen, die den Menschen,

ihren Träger und Selbstzweck, wieder gebührend in den Mittelpunkt

stellt und ihn nicht der Ware, die um seinetwillen existiert, gleichgültig
opfert.

Der weg zum deutschen Volk / Dr. Karl Bell.
Diese Arbeit ist das Ginleitungs-

kapitel zu einer größeren Abhand
lung über „Die Grundprobleme des

Auslandsdeutschtums".

Jeder Deutsche trägt ein Märchen in seiner Leele und die Märchen
beginnen: „Es war einmal!"

Es war einmal ein Reich, das war mächtig und stark und herrlich

vor den Völkern der Erde. Leine Bürger waren geachtet und niemand

wagte es, ihnen Lchmach anzutun, denn ihr Land stand hinter ihnen.

Ltolz waren wir Deutsche schon, doch wir haben uns nicht überhoben,

wir haben gearbeitet, rastlos, wie nur Deutsche arbeiten können.

Unsere Arbeit hat Legen getragen, wir wurden reich an Gütern der


